
6. Dezember 2006
13.00 – 18.00 Uhr
Gelsenkirchen

5. Fachforum
Neue Tendenzen des
Rechtsextremismus
und Strategien zur 
Anwerbung Jugendlicher

Kosten:
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Reisekosten werden nicht erstattet.

Veranstaltungsort:

Wissenschaftspark Gelsenkirchen
Konferenzsaal
Munscheidstr. 14
45886 Gelsenkirchen

Anmeldung zum 5. Fachforum
(bis 28. November 2006) an:
Landesjugendring NRW e. V.
Martinstr. 2a, 41472 Neuss
Tel.: 0 21 31 / 46 95-0
Fax: 0 21 31 / 46 95-19 
Email: info@ljr-nrw.de
Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht.

Institution:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort:

Tel./Mail:

Datum/Unterschrift:

Tel.: 02 09 / 167-1000
Fax: 02 09 / 167-1001 
Email: info@wipage.de
www.wipage.de



Programm: 

Ab 13.00 Uhr Anmeldung, Imbiss 

14:00 Uhr Begrüßung

14:15 Uhr Erlebniswelt Rechtsextremismus:
Eine Szene im modernen Gewand

Dr. Thomas Pfeiffer
Innenministerium NRW 

anschl. Diskussion

15:45 Uhr Pause 

16:00 Uhr Rechtsextreme Strategien zur 
Rekrutierung Jugendlicher

Norbert Kasch
Jugendamt der Stadt Düsseldorf

anschl. Diskussion

18:00 Uhr Ende 

Diese Tagung ist eine Kooperationsveranstaltung
· des Landesjugendringes NRW e. V. (LJR),
· des Informations- und Dokumentationszentrums 
für Antirassismusarbeit (IDA-NRW)

· sowie der Arbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugendschutz (AJS) Landesstelle NRW e. V.

Mit freundlicher Unterstützung des Ministeriums 
für Generationen, Familie, Frauen und Integration 
des Landes NRW

Kontakt:
Landesjugendring NRW e. V.
Martinstr. 2a, 41472 Neuss
Tel.: 0 21 31 / 46 95-0
Fax: 0 21 31 / 46 95-19
Email: info@ljr-nrw.de
Web: www.ljr-nrw.de 

Informations- und Dokumentationszentrum 
für Antirassismusarbeit in NRW
Volmerswerther Str. 20
40221 Düsseldorf
Tel.: 02 11 / 15 92 55-5
Fax: 02 11 / 15 92 55-69
Email: info@ida-nrw.de 
Web: www.ida-nrw.de  

Arbeitsgemeinschaft Kinder- und
Jugendschutz (AJS) Landesstelle NRW e. V.
Poststraße 15-23
50676 Köln
Tel.: 02 21 / 92 13 92-0
Fax: 02 21 / 92 13 92-20
Email: Info@mail.ajs.nrw.de
Web: www.nrw.jugendschutz.de

5. Fachforum: Neue Tendenzen des Rechtsextremismus und Strategien zur Anwerbung JugendlicherNeue Tendenzen des Rechtsextremismus und
Strategien zur Anwerbung Jugendlicher

Immer mehr Rechtsextreme entsprechen nach außen hin nicht
mehr den gängigen Klischees (dumpfe Parolen, Springerstiefel
etc.), sondern geben sich als Teil der gesellschaftlichen Mitte
und streben dadurch eine breite Akzeptanz an. Allzu offen-
sichtliche Abschreckung ist nicht mehr erwünscht, seit die NPD
mit der Taktik der Anpassung und Anknüpfung an den konser-
vativ gesinnten Mainstream erfolgreich Wahlkämpfe bestreitet.
Aus ewiggestrigen Außenseiter/innen sind vielerorts vermeint-
lich freundliche, adrett gekleidete Nachbar/innen geworden,
die sich als Rettungsanker, nicht nur für Jugendliche, darstel-
len. Sie bieten Musik, Kleidung, Lifestyle und ein simples 
Weltbild, das schnelle Antworten auf komplexe Fragen parat
hält. Auf Demonstrationszügen von Rechtsextremen tauchen
inzwischen auch Personen auf, die sich mit antifaschistischen
Symbolen „schmücken“, z. B. Che-Guevara-Konterfeis und Paläs-
tinensertücher. Solche Accessoires gehören zum geläufigen 
Repertoire mancher Rechtsextremen – sie wurden in ihrer Be-
deutung der rechten Gedankenwelt „angepasst“.

Die genannten Aspekte gehören zu einem Arsenal an Strategien,
die in intellektuellen Kreisen der Rechten, insbesondere der so
genannten Neuen Rechten, entwickelt werden. Konzeptuelle
Begriffe wie „Metapolitik“, „kulturelle Hegemonie“ und „Quer-
front“ bilden die Grundlage des Handelns.

Über diese und andere neue Tendenzen im aktuellen Rechts-
extremismus in der Bundesrepublik Deutschland informiert 
unsere Tagung. 

Wir laden Sie herzlich ein!


